
Hallo Zusammen! 

Hier ist Martina Eickhoff aus der Werkstatt Im Heidkamp und das hier ist der neueste 

wertkreis-podcast. 

 

Habt ihr schon mal daran gedacht, Modedesigner zu werden?  Jetzt nicht gleich beruflich, 

das meine ich gar nicht.  Die haben vorher schneidern gelernt und Design studiert.  Aber für 

den Hausgebrauch und nach dem eigenen Geschmack kann man schon das eine oder 

andere Teil aufpeppen. 

Kleidungsstücken, Schuhen und Taschen kann man mit Perlen oder auch Metallhülsen einen 

frischen Wind verpassen.  Man kann z.B. ein Muster aus Perlen oder Schmucksteinen 

aufnähen oder kleben.  Oder wie wäre es mit Metallhülsen, die man auf eine einfache Jeans 

näht?  Auf einer Jacke geht das natürlich auch.  Bei Kleidung muss man sich aber im Klaren 

darüber sein, dass Applikationen – also aufgenähte Schmuckteile – und Waschmaschinen 

nicht gerade die besten Freunde sind. Zum Einen lösen sie sich schon mal und zum Anderen 

kann es auch sein, dass sie nach ein paar Wäschen nicht mehr so schön aussehen.  

Handwäsche ist da dann schon zu empfehlen.  Wem das zu aufwändig ist, der sollte auf 

jeden Fall ein feinmaschiges Wäschenetz für die Kleidungsstücke benutzen.  Und Jacken 

werden ja meistens nicht so oft gewaschen, sind also etwas pflegeleichter, was das betrifft. 

Wer eine Nähmaschine hat und damit umgehen kann, kann vielleicht auch Gesäßtaschen 

mit einem anderen Stoff übernähen.  Oder einen Flicken auf den Oberschenkel setzen.  

Dabei ist es aber wichtig, die Stofflagen immer gut zu sortieren, so dass nur die unter die 

Nadel kommen, die auch wirklich genäht werden sollen.  Denn auftrennen macht nicht 

wirklich Spaß, das kann ich euch sagen… 

Einem langweiligen 08/15-Strohhut kann man z.B. mit einer Perlenschnur neues Leben 

einhauchen.  Wer es gerne glitzernd und blinkend mag, nimmt schöne bunte Glasperlen.  Mit 

Perlen in Naturfarben, Bernstein und Türkis sorgt man hingegen für einen lässigen Strand- 

oder Surferlook, als wäre man den ganzen Tag auf dem Wasser gewesen.  Gerade beim 

selber machen ist es ja das Spannende, dass man es ganz nach seinen Wünschen gestalten 

kann.  Dazu kann man gut eine sehr dünne Nylonschnur nehmen.  Wenn die Löcher in den 

Perlen groß genug sind, bietet sich auch eine Schnur aus Naturfaser an.   

Wer mag, setzt die Perlen dicht an dicht.  Schlichter wird es, wenn man die Perlen mit 

Abstand mit einem Knoten fixiert.  Oder mit Abstand einen Knoten zwischen zwei oder 

mehrere Perlen setzt, so dass sie noch etwas hin und her rutschen können und trotzdem 

getrennt sind.  Perlen mit richtig großen Löchern kann man sogar über ein Tuch fädeln.  

Wenn man mit dem Ergebnis zufrieden und das Band lang genug ist, um um den Hut zu 

reichen, muss man dafür sorgen, dass die Perlen nicht an einem Ende der Schnur 

herunterrutschen können.  Beide Enden müssen also gut verknotet oder vernäht sein.  Nun 

muss man die Schnur noch zwischen Hutkrempe und Hut außen am Hut festnähen. Dazu 

reichen hin und wieder ein paar Stiche.  Man merkt ja selber, ob es hält oder noch sehr lose 

ist. 

Oder man näht die Perlen direkt an den Hut, auch das ist möglich. 

Natürlich kann man mit solchen Perlen und Metallhülsen auch den dazu passenden 

Schmuck herstellen.  Ob glitzernde Ketten, Ohrringe und Armbänder oder eher lässige 



Lederarmbänder mit Metallperlen oder auch Metallhülsen, da gibt es viele Möglichkeiten.  

Und auch hier kann man natürlich auf das Strandmotto zurückgreifen und Ketten und 

Armbänder mit Muscheln und Perlen gestalten.  Wer es eher schlicht mag, kann eine 

einzelne Muschel, Perle oder Metallhülse an einem Lederband tragen.  Man kann die Bänder 

einfach verknoten.  Aber praktischer ist es, wenn man sich Schmuckverschlüsse im 

Bastelladen besorgt, die dann mit einer Zange am Anfang und am Ende des Bandes 

zusammengedrückt werden.  Hat das Schmuckstück die richtige Länge, werden die Enden 

des Bandes in je einen Teil des Verschlusses eingeklemmt. So ist das Band fixiert und man 

kann die Kette oder das Armband so öffnen und schließen, wie man es von anderem 

Schmuck kennt.  So kann man die Sachen auch gut ablegen.  Durch den Verschluss wird 

das Band wieder etwas länger, das muss man bedenken. 

Es ist gut, wenn die Metallhülsen recht stramm auf dem Band sitzen, so dass sie nicht 

verrutschen.  Eine Möglichkeit ist aber auch, die Perlen oder Hülsen durch Knoten oder 

einen Tropfen Kleber zu fixieren.  Das muss man einfach ein wenig ausprobieren, so dass 

man herausfinden kann, was einem gefällt. 

 

Ich verabschiede mich für heute mit den besten Grüßen aus dem wertkreis und hoffe, dass 

wir uns bald wiederhören! 

Mein Name ist Martina Eickhoff, das war unser wertkreis-Podcast, die Redaktion hat Steffen 

Gerz.  

 


